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Liebe Patientin,
lieber Patient,

Ihre erfolgreiche Behandlung und Zufriedenheit liegt mir besonders am Herzen.

Nach der bei Ihnen erfolgten Knieprothesenoperation sind eine korrekte Nachbehandlung
und die Beachtung einiger Hinweise besonders wichtig.

Dafür habe ich Ihnen in dieser Broschüre relevante Informationen zum Nachlesen
zusammengestellt. Darüber hinaus sind Antworten zu den häufigsten Fragen von
Patienten mit Kniegelenkersatzoperationen und geeignete Übungen, die Sie in  
Ergänzung zur Physiotherapie auch selbst durchführen können, aufgeführt.

Ich möchte Sie darauf hinweisen, dass es gerade in den ersten Wochen nach der
Operation darauf ankommt, ein großes Ausmaß an schmerzfreier Gelenkbeweglichkeit
zu erzielen. Aus diesem Grund empfehle ich Ihnen, die von uns verordnete  
Schmerzmedikation nicht frühzeitig zu reduzieren.

Bei allen weiteren Fragen stehe ich Ihnen vor, während und nach Ihrem stationären
Aufenthalt gerne zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen eine rasche Genesung.

INFORMATIONEN 
FÜR PATIENTEN MIT EINER 
HÜFTGELENKENDOPROTHESE
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Ich möchte Sie darauf hinweisen, dass gerade in den ersten 3 Monaten nach der
Operation das Risiko für ein Auskugeln der Hüftprothese erhöht ist. Aus diesem Grund
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    Vermeiden Sie insbesondere in den ersten 6 Wochen nach der Operation die auf den 
folgenden Bildern gezeigten Bewegungen und Haltungen, bei denen das Risiko für ein 
Auskugeln der Hüftendoprothese besteht.

      Auch wenn Sie das operierte Bein bereits früher voll belasten dürfen, empfehlen wir 
Ihnen, die Unterarmgehstützen für 4 Wochen zu verwenden, damit Sie sich kein 
fehlerhaftes Gangbild angewöhnen.

FOLGENDES SOLLTEN SIE BITTE NACH
IHRER OPERATION BEACHTEN

Keine Beugung der Hüfte über 90 Grad 
(z.B. tiefes sitzen, bücken, Socken 
anziehen, Gegenstände vom Boden 
aufheben etc.)

Nicht den Oberkörper gegenüber
den Beinen verdrehen
(z. B. auf der Toilette)

Kein Überschlagen 
des operierten Beines

FOLGENDES SOLLTEN SIE BITTE NACH 
IHRER OPERATION BEACHTEN

BEACHTEN SIE BITTE AUSSERDEM DIE 
FOLGENDEN PUNKTE

  �Vermeiden Sie insbesondere in den ersten 6 Wochen nach der Operation die auf den 
folgenden Bildern gezeigten Bewegungen und Haltungen, bei denen das Risiko für ein 
Auskugeln der Hüftendoprothese besteht.

  �Auch wenn Sie das operierte Bein bereits früher voll belasten dürfen, empfehlen wir  
Ihnen, die Unterarmgehstützen für 4 Wochen zu verwenden, damit Sie sich kein  
fehlerhaftes Gangbild angewöhnen.

  �Vermeiden Sie in den ersten 6 Wochen 
ruckartige Bewegungen und Stoßbelas- 
tungen des Beines.

  �Strapazieren Sie sich und Ihr neues  
Gelenk nicht übermäßig durch zu lange 
oder zu schwere Belastung.

  �Tragen Sie für mindestens 6 Wochen nach 
der Operation stabile Schuhe mit guter 
Dämpfung und rutschfester Sohle.

  �Benutzen Sie Gehstützen, solange es 
Ihnen von ärztlicher oder physiothera-
peutischer Seite empfohlen wird, in der 
Regel vier Wochen.

Vorbeugung einer 
Protheseninfektion

Wie bei jedem Fremdkörper besteht 
auch bei einer Hüftendoprothese ein 
erhöhtes Risiko für eine Infektion, 
besonders wenn Bakterien von der  
Haut oder der Mundschleimhaut 
in die Blutbahn gelangen. Häufige 
Beispiele sind offene Stellen 
an der Haut (Schürf- wunden, 
eingewachsene Zehennägel), 
Blasenentzündungen oder 
zahnärzt- liche Behandlungen. In 
einem solchen Fall sollten Sie daher 
frühzeitig mit einer vorbeugenden 
Antibiotikabehandlung beginnen 
und dafür zeitnah Ihren Hausarzt, 
Orthopäden oder Zahnarzt 
kontaktieren.

Warum ist Ihr Prothesenpass 
wichtig?

Alle Patienten, die ein künstliches 
Gelenk implantiert bekommen 
haben, erhalten nach der Operation 
einen Prothesenpass, der genaue 
Informationen über das Implantat 
enthält. Dieser Pass weist Sie als Träger 
einer Endoprothese aus und sollte von 
Ihnen immer mitgeführt werden. Zum 
einen erleichtern die Angaben später 
eventuell erforderliche Korrektur- 
oder Wechseleingriffe, beispielsweise 
im Falle eines Unfalls mit Verletzung 
des betroffenen Knochenabschnitts. 
Zum anderen wird die Vorlage 
des Prothesenpasses häufig bei 
Sicherheitskontrollen an Flughäfen 
gefordert.

  �Führen Sie täglich zusätzlich zur 
Physiotherapie die Ihnen empfohlenen 
Eigenübungen durch.

  �Kontaktieren Sie frühzeitig Ihren 
behandelnden Arzt bei außergewöhn- 
lichen Schmerzen oder zunehmender 
Schwellung, Rötung und Überwärmung 
im Bereich des Hüftgelenkes.

  �Ihr Bett bzw. Ihre Liegefläche sollte in den 
ersten 6 Wochen eine ausreichende Höhe 
von mindestens 50 cm haben.

  �Achten Sie auf ein gesundes Körperge-
wicht und ausreichend Bewegung.

Keine Beugung der Hüfte über 90 Grad 
(z.B. tiefes sitzen, bücken, Socken  
anziehen, Gegenstände vom Boden  
aufheben etc.)

Nicht den Oberkörper gegenüber  
den Beinen verdrehen
(z. B. auf der Toilette)

Kein Überschlagen  
des operierten Beines



Neben der physiotherapeutischen Nachbehandlung können Sie zusätzlich mit täglichen 
eigenen Übungen schneller die Muskelkraft, Stabilität, Koordination und Gelenkbeweg-
lichkeit der operierten Hüfte verbessern. Bitte achten Sie auf die korrekte Ausführung 
der Übungen und führen Sie diese zuvor unter Anleitung Ihres Physiotherapeuten 
durch. Sollten bei den Übungen Schmerzen auftreten, brechen Sie diese bitte sofort  
ab und kontaktieren Sie Ihren Arzt.

GEEIGNETE EIGENÜBUNGEN NACH 
HÜFTENDOPROTHESENOPERATION

1 2 3

54

1  Strecken des operierten Beines (dabei unbedingt festhalten)
2  Abspreizen des operierten Beines (dabei unbedingt festhalten)
3  Bein gegen die Unterlage drücken
4  Knie durchstrecken
5  Operiertes Bein mit „schleifender Ferse“ bis 90° im Knie beugen
6  Operiertes Bein mit aufliegendem  Oberschenkel und 
 herabhängendem Unterschenkel dehnen6
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HÄUFIGE FRAGEN VON PATIENTEN MIT 
HÜFTENDOPROTHESEN

Wann darf ich wieder Auto fahren?
Sobald Sie ohne Gehhilfen mobil sind, eine 
ausreichende Gelenkbeweglichkeit erreicht 
haben und sich uneingeschränkt sicher 
fühlen, dürfen Sie wieder Auto fahren. 
Daher empfehlen wir, dies in den ersten  
4 Wochen nach der Operation nicht zu tun. 
Wenn Sie sich unsicher sind, können Sie  
sich vor Beginn des Autofahrens gerne 
noch einmal mit Ihrem behandelnden Arzt 
oder Physiotherapeuten besprechen.

Welche Sportarten darf ich mit einer 
Hüftendoprothese ausüben?
Es ist nicht nur möglich, sondern auch 
wünschenswert, mit einer Hüftendoprothe-
se Sport zu treiben, wobei Sie die Intensität 
und Belastung so anpassen sollten, dass 
Sie eine Überlastung und Stoßbelastungen 
vermeiden und zum Zeitpunkt der Er- 
müdung Ihrer Muskulatur die sportliche 
Betätigung beenden. Voraussetzungen 
für eine sportliche Betätigung sind, dass 
Sie sich sicher fühlen und das Risiko eines 
Sturzes minimieren.

Besonders geeignet sind Sportarten mit 
fließender Bewegung, mäßigem Kraft- 
aufwand und keiner starken Hüftbeugung, 
Belastungsspitzen oder einer Stoßbelas-
tung. Dazu zählen Schwimmen, Gym- 
nastik, Aquajogging, Radfahren, Cross- 
trainer, Walken, Wandern, Rudern und 
Skilanglauf. Beim Walken und Wandern 
empfehlen wir die Verwendung von 
Stöcken. Nur bedingt geeignet sind 
Jogging, Tanzen, Golf, alpiner Skilauf,  
Tennis, Tischtennis und Kegeln/Bowling. 
Vermeiden sollten Sie Turndisziplinen, 

Kontakt-, Sprung- und Ballsportarten  
wie Fußball oder Handball, außerdem 
Kampfsport, Squash, Badminton, Weit- 
sprung und Sportarten mit Sturzrisiko.  
Im Zweifel sprechen Sie die von Ihnen 
geplanten Sportarten mit Ihrem 
behandelnden Arzt ab.

Wann darf ich wieder auf der  
Seite schlafen?
Um das Auskugeln der Hüftendoprothese 
zu verhindern, empfehlen wir, in den ersten 
2 Wochen nach der Operation nur auf dem  
Rücken oder der operierten Seite zu 
schlafen. In den folgenden 4 Wochen sollte 
beim Liegen auf der nicht operierten Seite 
ein großes Kissen (80 x 80 cm) zwischen 
den Beinen auf Höhe der Kniegelenke 
verwendet werden.

Wie lange sollte auf sexuelle
Aktivitäten verzichtet werden?
Nach Implantation einer Hüftendoprothese 
dürfen Sie frühzeitig wieder sexuell aktiv 
sein, wobei Sie insbesondere in den ersten  
6 Wochen nach der Operation beachten 
sollten, dass dies nicht mit einer über- 
mäßigen Beugung oder Drehbewegungen 
im Hüftgelenk verbunden ist, da es sonst  
zu einem Auskugeln des Gelenks   
kommen kann.

Wie oft sind Kontrolluntersuchungen 
notwendig?
Wir empfehlen Kontrolluntersuchungen 
durch Ihren behandelnden Orthopäden  
oder uns 6 Wochen nach der Operation und 
im Anschluss einmal jährlich sowie jederzeit 
bei Beschwerden.

Neben der physiotherapeutischen Nachbehandlung können Sie zusätzlich mit täglichen 
eigenen Übungen schneller die Muskelkraft, Stabilität, Koordination und Gelenkbeweg-
lichkeit der operierten Hüfte verbessern. Bitte achten Sie auf die korrekte Ausführung  
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ab und kontaktieren Sie Ihren Arzt.
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FÜR SIE VOR ORT 

OZMO – Orthopädiezentrum München Ost 
Akademische Lehrpraxis der TU München

Priv.-Doz. Dr. med. habil. Johannes Schauwecker

Praxis München-Haar
Münchener Straße 14 / 11. Stock
85540 Haar

Praxis München-Bogenhausen
Denninger Straße 15
81679 München

Termin-Hotline: 

089 / 45 45 45 14

www.oz-mo.de
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